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Die Zeichnungen zu der Skizze „Eine 
Arbeiterfamilie“ im „Neuen Weg“, Heft 1/ 
1957, wurden von dem Grafiker Betcke an
gefertigt. Infolge eines Versehens unter
blieb diese Angabe in der vorigen Nummer.

Die Redaktion
B e r i  c h t i g u n g  

Beim Abdruck der auf der Beratung des 
ZK mit den 1. Kreissekretären gehaltenen 
Diskussionsreden (siehe „Neuer Weg“ 24/ 
1956) ist uns ein Fehler unterlaufen. — Der 
Genosse Bülow ist 1. Sekretär der Mathias- 
Thesen-Werft, W i s m a r ,  B e z i r k  R o 
s t o c k .


